
Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtcs.
M116] Bekanntmachung.

Am 2. März d. I. Abends gegen 81/, Uhr ist der Gerichtsscholz Katterwe im Dorfe Groß-
Graben, Kreis Orts, gewaltsam ermordet und der kurz vorher in der Gemeinde-Versammlung erho-
benen Steuern 2c. beraubt worden, ohne daß es bisher möglich gewesen ist, die Thäter zu ermitteln.

Wer den oder die Thäter so anzugeben vermag, daß dieselben zur Untersuchung und verdientenStrafe gezogen werden können, dem sichern wir eine Belohnung von Funfzbiå Thalern zu.
Bkestau, den 2t. April t856. Länigi. Regierung. It eilnng der Innern.

__  gez.! v. Saum.
M 117] Die  Einatmung des Briefb ftellgeldes betre�enb.

Das Königi. Landraths-Amt wird in Folge der in unserem Amtsblatt nächstens erscheinenden
Bekanntmachung des Königh GeneralsspostsArrrts vom 19. Februar c., die erecutivische Beitreibung un-
bezahlt gebliebenen Bestellgeldes betreffend, beauftragt, die Ortsoorfiände noch besonders anzuweisen,
die gedachte Bekanntmachung zur Kenntniß der Ortseinwohner zu bringen, und in den Fällen, wo von
den Briesträgern resp. Landbriefträgern Auskunft darüber gewünscht wird, ob ein Adressat als Ortsarmer
Unterstützung erhält, oder wegen Armuth zu den öffentlichen Steuern nicht herangezogen wird, diese
Auskunft zu ertheilen event. auf Verlangen zu bescheinigen, damit auf Grund der Befcheinigung die
unbezahlt gebliebenen Gebühren niedergeschlagen werden können.

Bre-slau, den 12. April 1856. Königliche Regierung. «
Jlbtheilung für direkte Steuern xlldmainen nnd zweiten.

An sämmtliche KönigL Landraths-Aemter des Regierungsbezirks Struen ee.
Vorstehende hohe Königi. Regierungs-Verfügung wird hiermit zur Kenntniß der Ortsbehörden

gebracht mit der Anweisung, sich genau darnach zsu richten. Namslau, den 28. April 1856.
a}?! 118] Das Einsperren und die Beaufsichtigung der Hunde betreffend.

Da in den letzten Tagen an mehreren Orten des Kreises fiel! tolle Hunde gezeigt haben und
auch vielfältig Hunde gebissen worden sind, so sehe ich mich veranlaßt hiermit anzuordnen, daß sämmt-
liche Hunde auf 6 Wochen angelegt und beobachtet werden, wobei es aber erforderlich ist, dieselben
täglich womöglich öfters mit frischem Wasser zum Sausen zu versehen.

Behufs genauer Befolgung dieser meiner Anordnung habe ich Leute angefüllt, Die durch einen
schriftlichen Ausweis sich legitimiren werden, und welche ohne jede Ausnahme sreiherumlaufende Hunde
einfangen undisofort tödten werden. Die betreffenden Besitzer derselben verfallen demnächst in die ge-
setzliche Strafe und haben l Thln für das Tödten des Hundes zu zahlen;

Namslau, den 29. April 1856.
M119] sz�""r5"ievft«hr. »

Am 7. April früh zwischen 2 und 3 Uhr wurden aus dem herrschaftlichen Kutfchenstalleirn
Bankwitz folgende Gegenstände entwenden

13 1 grauer Buckskinrochdie Knöpfe von demselben Zeuge überzogen, das Futter von schwarzem
LUstkE- eine Brusttasche äußerlich, eine dergl. inwendig, sowie hinten zwei Taschem worin eEnZroth
kctrrEtteS Schnupftuch, eine Brieftasche von Perlen genähtz 2! 1 Paar gewöhnlich! bkåvvlkch gt:
narbte Sommerhofery woran die Hosenträger von Leder hingen, daran aber zwei Strippen fehlten;
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3! 1 �P00! WILL« Wsssskstlefelrrz 4! 1 rothgepunktes dreizipfliches Halstuch; 5! 1 schwarze Sammet-
sivreiesWeste mrt neuitlibtthnen Kndpfem worrlufKronenssmit sulrrsKugelnz 6! einen ledernen Stallschuhz
7! 1 kattunene Marrnsjackh blau mit gelben Streifen, weißem Parchentfutter mit gelben Knöpfenz
s! ein dunkelblaues vierzipfliches Halstuch mit hellblauen Punkten; 9! 1 braune Sammetwestr.

Die Orts-Polizeibehörden und Ortsgerichste werden hiermit aufgefordert, zur Ermittelrrngsder
gestohlenen Sachen und der Diebe mitzuwirken. Namslau, den 2. Mai 1856.
M120] Steekbrief.

Am 28. d. 932m. ist der Strafgesangene Friedrich Opolka aus Buddenbruck, Kreis Creus-
burg, von seirrerrrsrbeitsplatze aus der Strasanstalt in Brieg entsprungen.

Die Orts-Polizeibehörden und Ortsgerichte werden hiervon in Kenntniß gesetzt mit der Auffor-
derung, auf den re. Opolka, dessen Signalernent nachftehend angegeben, zu vigiliren, denselben im
Betretungsfalle festzunehmen und hierher -abzrrlief-ern. Nakmsla u, den 30. April 1856.

Si nalement: Namen: Friedrich Opolkaz Geburts- und Aufenthaltsort: Buddenbrocb Kreis Creutzburgz Reli-
gion: evangeli eh; Alter: 38 Jahre; Große: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: niedrig; Augenbraunen: dunkelbraunz
Augen: blaugrauz Nase: gewöhnlich; Mund: proportionirt; Bart: rasirt; Zähne: vollständig; Kinn: spitz; Gesichtsform:
oval, etwas wie; Gesichtssarbu gelbbräunlichz Gestalt: stark; Spracher Deutsch urrd Polrri chz besondere Kennzeichen: keine.Bekleidu-ng: «1 braune Tuchmirtze mit Schirm, 1 braune Tuchjackh 1 graue Leinewandhosw 1 braune Beiderwandwesth
1 Paar Stiefeln, 1 blau karrirtes Halstuch, 1 dergl. Schnupftuch, 1 Hemde, 1 Paar Hosenträgen Sämmtliche Kleider·
und Wäsche sind mit No. 761 gegeichnet.
M 12l] Die Beschlagrrahrrre einer Damen-Reifetafchef»betresferrd.
« Jn Hönigern ist arn 19. o. 2mm. eine kleine Darnen-Reisetasche als muthmaßlich gestohlen
in Beschlag genommen worden.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann diese Tasche unter Nachweis seiner EigenthumsiAnsprüche
bei demjOttsgericht in Hönigern in Empfang nehmen. Namslau, den I. Mai 1856.

Der: Königliche Landratlx Salice Corrtessrv

Bekauntmachnng.
Dafich Spuren der Hundswuth gezeigt haben, so wird särnmtlichen hiesigen Bewohnern zrrr

Pflicht gemacht, sofort ihre Hunde an die Kette zu legen oder in einen Stall zu sperren und so durch
6 Wochen bis zum 11. Juni d. J. zu halten. Während der angegebenen Zeit darf kein Hund; cruch
kein Fleisscherl!urrd, frei herurrrlauferr oder am Stricke geführt werden. � Hiergegenhandelnde Eigen-
thümer von Hunden werden in eine Geldbuße von 1 bis 3 Thln genommen, auch für« den etwa entste-
henderr Schaden verantwortlich gemacht, die betroffenen Hunde aber getödtet werden.

Namslau, den 28. April i856. Die Polizei-Verwaltung. 
Rhode, Bürgernreisten

Die HagelfchädewBersiseerurzgss Gesellschaft ,,C e r c s«
ag ein arg

als �Ztrtien-eßefetttdyaft coneesfionirt von St. zmaje iit {ein giinige non Preußen,
versichert zu fcsieu Pkåmteti und ohne alle Nachza lang jeden an den Früchten der Felder,
Gemiise-, Obsti und Wein-Gärten, so wie an Gärtnereien und Glasscheiben durch Hagelschlag entre
stehenden Schaden.

Die Prämien sind derr Local-Verhältnissen der einzelnen Gegenden angcmessen, und sowohl im AU-
gemeinen als auch insbesondere fiir einzelne Producte nach Viöglichkeit billig gestellt.

DielGesellschaft gestattet alleinige Versicherung der Körner, unter« Arrsschließung des Strohes
Ctttfchädtgtmgen werden sofort nach erfolgter Festsetzung des EntschädigungsiBetrages baut· und
vol! ausgezahlt. -

Der unterzeichnete Agent der Gesellschaft empfiehlt sich zur Aufnahme von VersicherungsJlnträgerr
und ertheilt jederzeit Antrags-Formulare, VersicherungsisBedin ungen und jede nähere Auskunft gratis

Nrasmslam im April 1856. pfepsh EhkliclV
g» f Agent der Hagelschäden-Verfl»cherungs-Gesellschaft »Ceres«. ___

, Mehrere Te �um braucbbares Schmiede-Eise» i  C, Ü «! e n _ _Mndfszbxtxklig z» pktkikgqkkgq bei zur Verloosun der dem am 8. unb 9. Mar hrer
�Sa net. Krakau S: , stattfindenderrc ferderennen empfiehltH NeberrqHrn. Kaufmann Terrmarrfntze TO. Werkes.
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ßcfanntmaebung.
Die

ierdurch ergebetist ersucht
eins

Herren Distribuenten der Actieti zum diesjährigen Pferdereiiiteti werden
die Geldbeträge fiir die abgesetzteii Actien bis späte:

den 6. Wdai c. . sittags 12 Uhr nebst den Listen der Actiens nhaber
nnd den nicht abgese ten Aetien an den Schatzmeister des unterzeichiieten s ereins,
Kreisrichter S chodst �dt, unfehlbar einzufendeir Die bis dahin nicht»ziiriictgesliefer-
teti Aktien können später sticht mehr angenommen, vielmehr ttiussen dieselben
als abgefetzt betrachtet iind statt ihrer der Geldwerth eingezahlt werden, weil solcher
schon vorher« in Einnahme gestellt werden muß, um bettrtheilen zu können, welche
Summe am 7. Mai c. zum Antasrife der
wendet werden kann.

Die Kolnische

zur Verloofung bestimmten Pferde ver:
Was Wirrciarinm des llleretns für 1llsevderrunen.

Hagel-Versicherungs-Gesellschaft
gewährt gegen feste, jede Nachzahlung aussrhließende Prämien volle Entschädigung binnen Monats-
frist nach deren Feststellung fiir alle Feld- und Gartenfritchth sowie für Glassche-iben.

Für fünfjährige Verstchernngen findet eine besondere Prånsien-Ritckver-gittnng! statt. Zur Garantie des Versicherten steht außer der Prämien-Einnahme das auf 3 Millio-
nen T aler normirte Grundkapitah wovon gegenwärtig 272 Millionen Thln begeben find, so wie
der sich bereits auf 82,000 Thln belaufende Reservefonds.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher AntragssFormulare  Saat-Re ister! ertheilt:

A u e t t o n.
Dienstag den 6. Mai d. J. werden

Vormittags um 9&#39;/2 Uhr
in dem Locale des vormaligen Land- u. Stadtgerichts
und um 11 Uhr
in dein dem Bäckerineister Frei! gehörigen aus der
Kirchstraße gelegenen ause

Betten, Kleidungsstuckh ausgeräthe, 75 Stiick
Aerte von verschiedener Gr ße, 2 große Tuchfcheeri
Scheeren und 4 neue Kummete nebst Zubehör

Öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 1. Mai 1856.

» _ Rande, Auctions-Cominissarius. v. c.
Einem geehrten Publicum empfehle ich meine

seit 3 Jahren hierorts errichtete WagensBauUilnstalt
der gefälligen Beachtung Sämmtliche Wagen wer-
den nach meiner Angabe und unter meiner Aufsicht
von den in der Fabrik arbeitenden Stellmacherm
Seh-trieben, Sattlern und Lackirern vollständig her-
gestellt, und bin deshalb in Stand gesetzt, bei
billigen Preisen Dauerhafte unb elegante Arbeit zu
liefern; auch ist jederzeit eine große Auswahl von
Wagen aller Art vo räthig.

Ohlau, den �28. April 1856.
J. Sohn, Wagenfabrikann

 tHejlo. 15, dicht neben dem Deutschen Hause.
AUMMlksch -mineralischen Dungerbat noch 2 Pöstchen abzulassen f «

Heinrich Werke.
tVorzüglichck CompvihDüngek ist zu verkaufen; wVZZ er:
sehn man in der End. d. Pl.

Zllir Ftgeiitiir zu Maria-start. It Esesezszsp
Danksagung.

Herzlichen Dank allen Denen, die so theilneh-
mend und zahlreich sich bei der Beerdigung unser -
geliebten Gatten und Vaters, des verstorbenen
Fleischermeisters und Senators Friedrich Weber,
am 25. April betheiligtenz besonders sprechen wir·
noch unsern innigsten und wärmften Dank einem
Wohllöblicheii Magi�rat, den Zeiten Stadtoerord-
neten und dem geehrten Kirs ensCollegium aus,
für die so freundliche Anerkennung, die Isie dem
Dahingeschiesdenen bezüglich seiner Thätigkeit zollten.
Möge Gott billige vor ähnlichen Fällen, die so tief
in« ein glitcklicltes Familienleben eingreisen, behüten,
uns aber seinen Trost senden.

Namslau, den l. Mai 1856.
z Die Hinterbliebenen.

Für die so zahlreiche Theilnahme bei der Beer-
digung unserer Tochter und Schwester sagen wir
hiermit den herzlichsten Dank.

Carl Braut« l E,Caroline Bramai « ««
C. Bramm als Bruder.

·«sz««Di«eiiVertheielung dsperspmdriätliicheirAikmenspendön
findet heute Sonnabend Nachmittag 4 Uhr statt.

Die Armen-Deputarion.

Beskanntmachunir · ·
Mittwoch, den 7. Mai o» rverde Ich M

der sogenannten Hirsrhhau, Forst Strenze, das
dort befindliche Reifigholz meistbietend verkaufen.

Dziedzith den D. Mai 1856.
J. Sounenfeld.



Hjjjjj

Dachfpählle hat abzulassen 
H. Werke.

Gardeser Cltronen,
geb. �Bölnnisclne P�aumen,
vorzuglleh grosse geb. Binnen,
feine Gewürz-Ehoeolade,
Vanille,
Cacaothee, in 1/4 Fiel. Packeten und lose, e.
empfiehlt zur gütigen Beachtung 

A. lnrsclc.
Vom 6. d. Mk. ad werbe ich ;

gelbbliihende Lupine
zu verkaufen haben. 

S. K e m p in s P i
im schwarzen Adler.

Eirca 12 guter Dirnger hat auf Kartoffelacker
abzulassen H. Betka

II« Meinen geehrten Kunden die ergebene
Anzeige, daß ich vom 15. Mai e. ab ein Com-
rnissions-Lager von allen Sorten roher und
schon zur Nutzung zu brauchenden Eifenwaaren
annehme. Im Interesse des Publikums werde ich
in den Stand gesetzt, die billigsten Preise zu notirenz
auch wird die strengste Reellitrit beachtet.
Wie Specereiz Material» Farbe� nnd xllelilralessew

Handlung
des A. Kirfclx

T« Dnnkfagurrz �WVor bereits einem Jahre bekam i eine Ans wellung der
rechten Hand und sich nach kurzer Zeit ein Gewächs daraus
bildete; alle nur crdenklichen Drittel brachte ich zur Anwen-
dung, konnte jedoch weder von den Schmerzen, noch von
meinem Uebel befreit werden, auch war ich während der gan-
zen Zeit arbeitsunfähig. Jm Herbst vorigen Jahres entschloß
ich mich, das Gewächs herausschneiden zu lassen, was auch
geschah und glaubte dadurch her estellt zu werden, leider aber
wurde nach Verlauf von 6 Wo en das Gewächs noch größer
wie vorher und ich empfand gräßliche Schmerzen dabei. Nun
wurde mir die GefundhertOrlird UniverfabSeife
dckes Herrn Of chinsky hierselbst angerathen, welche
r mrr a
Bald war ich meiner Schmerzen behoben und nach Verlauf
von 8 Wochen gänzlich von meinem Uebel befreit, wovon
nach einer Zeit von 14 Wochen keine Spur mehr bemerkbar
war. Demnach fühle ich mich veranlaßt, Herrn Oschinsky
meinen Dank abzustatten und ähnlich Leidenden dieses Mittel
zu empfehlen.

Breslam den 4. April 1856. »
Gottlieb Schnpkh Hausbesitzer.

Borwerksstraße No. 14.

Von der rirhmlichst bekannten
· Ofchinsktfschen »

Gefundhertw und UniverfabSerfe
hält fortwährend Lager:

E. Werner in Namsla u.
*! Bei der in vor. Nwdei Kreisbb beslndllchem dle Oschinsk Wehe Seise

hkmsskkrvku Darrksqgurrg solle« anstatt Dzlevzly Bunter e heißen.-�«I-��»
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uch sofort beschasste und zur Anwendung Ibrachtez

-�-T-k--·.-·�-·

Feine Rums und Arak,
in größeren Quantitätery empfiehlt 

A« Kikfcho
iDer zu dem Dorn. Groß-Deutschen gehö-

srige Kretscham nebst circa 8 Morgen dazu gehö-
riger Acker wird vom 1. October d. J. anderweitig
verpachteh Ueber die Bedingungen kann jederzeit
auf hiesigem Dom. Einsicht genommen werden, und
ist ein Termin auf den 6. Juli d. J. zur Verpach-
tung anberaumt.

Hierdurch empfehle ich Einem hohen
Adel und verehrten Publitum mein Lager von gol-
denen und silbernen Taschenuhren in allen Gat-
tungen, ferner Wiener Regulatoren in neue-
ster Japan, mit und ohne Srhlagewerh 8 Tage
gehend, sowie eine Auswahl von verschiedenen
Stuh: und Wanduhren zu möglichst billigen
Preisen.

Namslau, den 2·2. April 1856.
J. älßgiontecf. Uhrmacher.

K« Mein Lager von alten guten
Cigarren empfehle ich Irr· gütigen Be-
achtuug. A. r r f eh ,

Tabaks und Eigarren-Handlung.

Capitalien verschiedener Größe gegen genü-
gende Sicherheit sucht aufs Land

Heinrich Reife.
Ein Knabe ordJrtlicher Eltern, welcher Lust

hat Uhrmacher zu werden, kann bei mir ein Unter-
kommen finden. J. äßgiontecf, Uhrmacher.

Zum Wettrennen kann eine meublirte Stube
nebst Alcove, auch Stallungen ablasfem

Heinrich Betka Krakauer Straße.
« sVermiethungJ Termin Johanni c., au?!
noch»eher, ist in einem massiven Hause, eine Stiege
hochzsz eine Stube nebst Alkove und nölhigem Bei-
gelaßzzufszvermiethegnz wo? sagt die Erd. d. VI.

szIiVkerrrifiethung.]z Eine Wohnung im ersten
Stoszrke vorn. heraus, bestehend aus 2 Stuben, Al-
cove,. Kirrhe, Kam-mer und irbrigenr Zubehör, ist
zu vermiethen und Johanni zu beziehen bei

Schenh Santer- und SRiemeran�r.
Zum öffentlichen Tanzvergnirgen auf

Sonntag, den 4. d. M» ladet ergsebenst ein:
E; Wohl, Caffetier.

. Laelitia-Tlzeater.

Morgen, Sonntag, zum Theilen der Amen:
Hebung, die Banditenbrauh

Drama in 3 Arten von Theodor Körner.
Anfang 8 Uhr. per Vorstand.

N·edaetiou, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Ramslam

l

m,
Or.
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